Nr. 13 


Abonnementspre 


Hloty 7.— jährlich Fe) 84,— „Einzelnummer 15 
onntags 25 Groſchen. 


Die Regierung zurückgetreten. 


Die „Qobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
van am nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
8: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

durch die Poſt Zloth 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: nd 
roichen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtele: 
Lodz, Petritauer 109 
Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Gekhäftsftunden von 7 Ahr fe) bis 7 Uhr abends, 
Speehftunden des Eceiftieiters täglich von 20-3. 


Prof. Kozlowſti mit der Kabineltsbildung betraut. 


Die in letzter Zeit in der Preſſe Polens immer wies 
der aufgetretenen Gerüchte über eine Aenderung in der 
Regierung wurden geſtern beſtätigt. um 10 Uhr vormit⸗ 
tags ſand eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt, nach welcher 
ſich der Miniſterpräſident Jendrzeſewiez zum Staatspräſi⸗ 
denten begab und ihm die Dimiſſton des Kabinetts über⸗ 
reichte. Der Staatspräſident hat die Dimiſſion angenom⸗ 
men und die Miſſion zur Bildung des Kabinetts dem Pra⸗ 
ſeſſor Dr. Leon Kozlowſki übertragen. Prof. Kozlowſti 
bat die Miſſion angenommen und noch im Laufe des 
geſtrigen Tages Verhandlungen mit Perſönlichteiten auf⸗ 
genommen, die er in ſein Kabinett aufnehmen möchte. In 
erſter Linie verhandelte er mit den Mitgliedern der zurück⸗ 
getretenen Regierung. Irgendwelche Ergebniſſe dieſer 
Verhandlungen wurden geſtern noch nicht bekanntgegeben. 
Die Sanatjapreſſe gibt jedoch der Meinung Ausdruck, daß 
die ſtabinettsbildung bis heute mittag vollzogen fein 
dürfte. 

Die Beauftragung des Prof. Kozlowſki mit ber Bil⸗ 
dung des Kabinetts kommt ſelbſt den als eingeweiht gel⸗ 
lenden politiſchen Kreiſen Polens überraſchend. Allgemein 
hat man als künftige Minkſterpräſidenten die Namen von 
Bartel, Switalſti, Slawek und Pryſtor genannt, Beſon⸗ 
ders ſtark wurde von der Kandidatur des Oberſten Pryſtor 
geſprochen, und ſeine in der vorigen Woche gehaltene 
Rede, in welcher er ſich mit ungewöhnlicher Schärfe gegen 


verſchiedene Zuſtände im heutigen Polen ausgeſprochen 
hatte, hat man bereits in gewiſſer Hinſicht als Programm⸗ 
rede betrachten wollen. Es ift auch ſehr wahrſcheinlich, 
daß Pryſtor mit dieſer ziemlich überraſchend gekommenen 
Rede ſagen wollte, daß er eine ihm eventnell übertragene 
Miniſterpräſidentſchaft zur Verwirllichung der in ſeiner 
Rede aufgeftellten Theſen gebrauchen werde. Anſcheinend 
hat die Rede Pryſtors nicht das Einverſtändnis der ent⸗ 
scheidenden Stelle erhalten, und das Amt des Miniſter⸗ 
‚präfibenten wurde anderweitig vergeben. 


Das Präſidium der Nationalen Partei 
in Lodz verhaftet. 


Wie wir erfahren, find in der Nacht zu Sonntag in 
Lodz auf eine Anordnung des Staatsanwalts beim Lodzer 
Bezirksgericht die Mitglieder des Präſidiums der Natio⸗ 
nalen Partei in Lodz mit dem Rechtsanwalt Kowalſki ſo⸗ 
wie Podgorſki und Gongalſti an der Spitze verhaftet wor⸗ 
den, Die Veranlaſſung zu der Verhaftung und die Ein- 
zelheiten der Unterſuchung lönnen noch nicht veröffentlicht 
werden. (p) 

Außerdem wurden noch verhaftet: Alexander Stola⸗ 
rek, der Vorſttzende der Gruppe Baluty, Kozuchowſki, Be⸗ 
dnarek, Koperſki, Adamiak, Soſinfki. Die Urſache für die 


Terhaftung wird geheimgehalten. (a) 


Schweres Erploſionsunglück. 


Auf einer der weſtlichen Inſeln der Stadt Hongkong 
flogen zwei Gaſometer in die Luft. Man befürchtet, daß 
hierbei zahlreiche Menſchen ums Leben gekommen ſind. 
Die Exploſton war fo heftig, daß die Häuſer der Umgebung 
böllig zerſtört wurden. Die Exploſton hatte viele Brände 
im Gefolge, an deren Bekämpfung die Feuerwehr mit allen 
Kräften arbeitet. 

Hongkong, 14. Mai. Das ſchwere Erxplofioas- 
unglüick hat bis jetzt 20 Tote geforderl. Etwa 100 Ver⸗ 
legte liegen in den Krankenhäuſern. Wie nunmehr feſt⸗ 
ſteht, it nur ein Gafometer in die Luft geflogen, doch 
handelt es ſich um den größten Gaſometer von Süldchina. 
Ueber die Urſache des Unglücks verlautet, daß offenbar der 
Gasdruck zu ſtark geweſen iſt, wodurch eine Platle des 
Gaſometers ſortgeſchleudert wurde. Ein rieſiger Gas⸗ 
ſtrom ergoß ſich nunmehr durch die Straßen, drang in die 
Vohnhäuſer und entzündete ſich am offenen Herdfeuer. 
Im Augenblick entſtand an mehreren Stellen ein Brand, 
bei dem der Gaſometer ſchließlich in die Luft flog. Die 
Wohnungsinhaber ſprangen aus den Fenſtern, andere 

ten entſetzt auf die Straßen mit ſchrecklich verbrann⸗ 
em Geſicht und verſenkten Haaren. Unter den Toten, die 
zum Teil bis zur Unkenntlichkeit verbrannt find, befinden 
ſich zahlreiche Frauen und Kinder, Die Feuerwehren der 
ganzen Umgegend find an den Unglücksort gerufen worden. 


8 Tote bei einem Autorennen. 


Bei einem Autorennen in der Nähe von Paris er⸗ 
Agnete ſich ein ſchwerer Unfall, Ein Rennwagen raſte in 
die Zuſchauermenge hinein und forderte 8 Todesopfer 
und viele Verleßte. Auch der Fahrer ſelbſt erlitt ſo 
ſchwere Verletzungen, daß er in hoffnungsloſem Zuſtande 
im Krankenhaus darniederliegt. 

Die nähere Unterſuchung der Ursache des Unglücks hat 
ergeben, daß die urſprüngliche Annahme, der Fahrer des 
berunglückten Wagens ſei durch einen auf die Rennſtrecke 
gelaufenen Hund abgelenkt worden, nicht ſtichhaltig ist. 
Es hat ſich vielmehr gezeigt, daß der Wagen Fehler auf 
Died. Eine der beiden Bremsſcheiben hatte ſich unterwegs 
Plöſt und war abgeflogen. Als der Wagen kurz vor dem 
Se im 170 ⸗Kilometertempo fuhr, wollte der Fahrer 


bremſen. Da aber nur eine Scheibe auf die Räder wirkte, 
wurde der Wagen zur Seite geſchleudert und raſte in die 
Menge. Man hat ferner feſtgeſtellt, daß der Ordnungs⸗ 
dienſt entgegen den polizeilichen Anordnungen die Zu⸗ 
ſchauer bis dicht an die Rennſtrecke herangelaſſen hat. 


Frau und Kind beſtialiſch hingeſchlachtet. 
Furchtbare Mordtat eines Eiſerſüchtigen. 


Am Sonnabend um 8 Uhr früh hat der arbeitslose 
Müllergehilfe Wenzel Bureſch aus Weißbach (Tcchechoſlo⸗ 
walei) ſeine Ehefrau Anna und fein fünfjähriges Töchter⸗ 
chen aus Eiferſucht ermordet. Der Tat ging eine Ausein- 
anderſetzung des Mörders mit feiner Frau, der er Untreue 
vorwarf, voraus. Dann ſchnitt er ihr mit einem Küchen⸗ 
meſſer die Halsadern ſowie die Adern der Hand durch. 
Trotz der ſchweren Verletzung entfloh die Frau, ſtürzte 
aber bei der Haustür zu Boden. Sie blieb liegen und 
verblutete. 


Das Töchterchen, das der Mutter nacheilen wollte, 
wurde vom Vater gepackt und in das Zimmer zurück⸗ 
geſchleppt. Er legte das Kind auf das Sofa und ſchnitt 
ihm mit dem Meſſer die Gurgel durch und beinahe den 
Kop fab. Dann legte er ſich ſelbſt neben das Töchterchen 
und verletzte ſich mit dem Raſiermeſſer an den Handgelen⸗ 
len ſchwer. Als man die tote Frau fand, wurde das ganze 
Haus abgeſperrt, da man annahm, daß der Täter enk⸗ 
flohen ſei. Erſt als man in das Haus eintrat, fand man 
den Schwerverletzten und überführte ihn in das Fried⸗ 
länder Krankenhaus. Am tort fand ſich eine Gerichts⸗ 
lommiſſion ein. Der Mörder hat noch zwei Söhne, die 
ſich zur Zeit der Tat nicht im Hauſe befanden. Man 
glaubt, ihn am Leben erhalten zu lönnen. 


Trotzli wird in der Schweiz wohnen? 


Paris, 14. Mai. Der „Matin“ will aus ſicherer 
Quelle erfahren haben, daß die Reife Trotzkis nach der 
Schweiz keine Vergnügungsreiſe darſtellt, ſondern daß der 
ehemalige ruſſiſche Volkskommiſſar Frankreich endgültig 
verlaſſen habe, Das Blatt vermutet, daß ſich Trotzli vor⸗ 
läufig in der Schweiz niederlaſſen werde. 


Anzelgenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 


Oplata pocztowa ulszczona 


Einzelnummer 15 Gesihen 


ryczaltem 


Zentralorgan der Deutichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnottzen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Schmähliches Debüt der enaliichen 
Jaſchiſten. 


London, 14. Mai. Bei einer am Sonntag von 
den Faſchiſten veranſtalteten Verſammlung in Neweaſtle⸗ 
on⸗Tyne lam es zu erheblichen Zuſammenſtößen. Das 
frühere ſozialiſtiſche Unterhausmitglied Joe Beckett ver⸗ 
ſuchte eine Rede zu halten, wurde aber mit Rufen, wie 
„Verräter“, am Sprechen verhindert. Die Polizei machte 
der Verſammlung ein Ende und führte Beckett und mas 
rere Schwarzhemden zum faſchiſtiſchen Hauptq 
Darauf verſammelte ſich eine nach Tauſenden zäh 
Menſchenmenge vor dem ude. Es wurden Pl 
ſteine und Flaſchen geworfen. Bei Se u wurden 
Stöcke als Waffen benutzt. Ein großes Haupt⸗ 
quartiers wurde zertrümmert. Ein Faſchiſt 9 Kopf⸗ 
verletzungen davon. Die Polizei nahm zwei Verhaſtun⸗ 
gen bor. 


Sort mit dem Alten Teſiament! 
Wir verbitten uns 


Wir leſen folgenden Aufruf, groß aufgemacht, in der 
„Fränkiſchen Tageszeitung“: „Unerhörte Provolationl. . 
Der Streit um das Alte Teſtament iſt ſeit der Machtergrer⸗ 
fung des Nationalſozialismus in ſchärfſter Heftigkeit ent⸗ 
brannt. Ueber den Inhalt wollen wir heute nicht ſtreiten, 
darüber iſt ſich jeder Deutſche im laren. Minfo eigene 
artiger wirkt es auf uns, wenn ein katholiſcher Verlag ein 
Buch unter dem Titel „Das Alte Teſtament und Bes 
deutung für die Gegenwart“ heraus m Bora 
lag iſt ſcheinbar nicht bekannt, daß A ſtament 
nichts anderes als die außerordentlich bezeichne alte 
geſchichte des jüdiſchen Volles iſt, die von 

geradezu ſtrotzt. Oft genug haben wir in 
die verderbliche Wirkung auf Jugendli 
nen. Wir wollen, daß u 
ſem „Heiligen Buch“ des 
und verbitten uns ſolche R 
leitung zu finden ſind.“ 


chen Volkes bewahrt bleiht, 
ensarten, wie ſie in der Ein⸗ 


Warum Baſſermann Deulſchland 
den Rüden lehrte. 


Berlin, 14. Mai, 


noſſenſchaft erllärt 
Nachrichten“ 
rkammer habe 


und Deutſchland verlaſſen. Di 
hatten dagegen behauptet, die R 
dem Auftreten Elſe Baſſermanns Sch en bereitet, 
Jedenfalls ſcheint feſtzuſtehen, daß an ggaug Vale 
ſermanns der Arſerparagraph die Schuld trägt. 


Umeritaniiche Polfzeſaufrüftung 
zur beſſeren Bekämpfung der Räuber, 


Das amerilaniſche Juſtigzminiſterium erwägt, wie 
aus Waſhington gemeldet wird, die Schaffung einer 
Kr! nleihe von 2,5 bi Millionen Dollar für die 


Verſtärkung der Bundespolizei um 270 Mann, 20 Panzer⸗ 
wagen, 200 ſchnelle Polizeikraftwagen, Maſchin 
Gewehre und kugelſichere Weſten. Wie z 
Plan iſt, zeigt eine Meldung aus Tucſon ( 
eine Menſcheuräuberbande die Entführung e 
des des amerikaniſchen Kabinetts, nämlich de 


ona), wo 
Mitglie⸗ 


im Gefängnis von New Mex 
ſitzender Sträfling hat mitgeteilt, daß die Verbrecher ihren 
urſprünglichen Plan als undurchführbar aufgaben und 
darauf die Enkelin eines wohlhabenden Viehzüchters, June 
Robles, entführten, die ſich noch in i Hand befindet. 
Die Polizei unternimmt vorläufig noch keinen Schritt im 
Zusammenhang mit dieſen Angaben, weil fie die Verbre⸗ 


cher in Ruhe laſſen will, bis die Verhandlungen zur res 
laſſung des kleinen Mädchens zum Erfolg geführt haben. 


Rt. 180 


Sogesnenigteiten, 


Geſtern 20 Kandidatenliſten eingereicht, 


Der Wahlordnung gemäß hat die Hauptwahlkommif⸗ 
ſion geſtern mit der Entgegennahme der Kandidatenliſten 
für die Stadkratwahlen begonnen. Da die meiſten Wahl⸗ 
gruppierungen die niedrigſten Liſtennummern erhalten 
wollten, fanden ſich bereits um 12 Uhr nachts vor dem 
Sitz der Hauptwahlkommiſſion die Liſtenbevollmächtigten 
ein, um möglichſt bei der Abgabe der Liſten die erſten zu 
ſein. Jeder Liſtenbevollmächtigte wurde in ein beſonderes 
Buch eingetragen und erhielt dann die laufende Nummer. 

Insgeſamt wurden 20 Liſten abgegeben, und zwar 
von der Arbeiterliſte der ſozialiſtiſchen Arbeitereinheit und 
der Klaſſenverbände, vom Allgemeinen Arbeitswahlblock, 
vom Nationalen Wahlblock, vom Katholiſchen allgemein⸗ 
wirtſchaftlichen Block, vom Nationalen Wahlblock, vom 
Nationalen Wahllager für einen Bezirk, vom jüldiſchen 
Arbeiter⸗Wahlkomitee Poale Zion für zwei Bezirke. 


Aenderung des Sitzes des 10. Bezirks. 


Der Sit des 10. Bezirks wurde von der Vollsſchuſe 
in der Nawrotſtraße 12 nach dem Pilſudſkigymnaſfum in 
der Sienkjewieza 46 verlegt. 


Die Nollage der Lehrer. 


In der Volksſchule in der Sterlingſtraße 24 fand 
geſtern eine Delegiertentagung der Lehrer ſtatt. Das Re⸗ 
ſerat erſtattete der Vertreter der Hauptverwaltung Chrusci⸗ 
eielſti, der eingehend auf die Klagen der Lehrerſchaft auf 
Grund der Aenderung der Pragmatik und der Beförderung 
einging. Obgbeich die Lehrer die künftige Generation 
bilden ind fie auf den letzten Grad herabgeſtoßen worden 
und befinden ſich in großer materieller Not. 

Es folgte eine längere Ausſprache, in der mehrere 
Reſolutionen und Anträge eingebracht wurden. Darin 
wird eine Verbeſſerung der Lebensbedingungen der Lehrer, 
eine Aenderung der Dienſtordnung und anſtelle der gehei⸗ 
men eine offene Bewertung ihrer Leiſtungen verlangt. 
Ferner wird ärztliche Hilfe gefordert, die im Lodzer Bezirk 
in einigen Gegenden garnicht erteilt wird. Schließlich 
fordern die Verſammelten die Aufhebung der Inſtitution 
der Lehrerpraktikanten, da ſehr oft Fälle vorkommen, daß 
ein Lehrer nach einjähriger Arbeit keine Vergütung er⸗ 
hält. Durch die Einführung des Praktikantenſyſtems kann 
ein Lehrer erſt nach dreijähriger Tätigkeit ein Gehalt von 
120 Zloty erhalten. Ferner wurde angeführt, daß die 
Lehrerſchaft überlaſtet ſſt, weshalb das Underrichtsmini⸗ 
ſterium aufgefordert wird, die Zahl der Schüler in den 
Klaſſen herabzusetzen. 

Zum Schluß der Verſammlung wurde eine neue Ver⸗ 
waltung gewählt, die ſich wie folgt zuſammenſetzt: Vor⸗ 
ſitender Waſtlewſki; Mitglieder: Sieczko, Karolkowfki, 
Bielaszezyk, Reſchke, Pajonk, Putynfki, Kula, Broniszew⸗ 
jti, Heirlicki, Sadlowſki, Piotrowicz, Seida, Szych, Kol⸗ 
Synſti, Sloworoſti, Kuczynſki, Mlynarſti Modrzeſewifi, 
N 18 Maeinfla, Braun, Siedliczak, Dudkie⸗ 
wiez. (a 


16. Juni bis 20. Auguft Schulferien. 

Die diesjährigen Ferien in den Schulen werden vom 
16. Juni bis 20. Auguſt dauern. Der Unterricht geht un 
14. Juni zu Ende un dam 15. Juni werden die Zeugniſſe 
an die Schüler ausgefolgt. (p) 


Mieberaufflanmen des Feuers bei Szenrol. 

Wie wir ſchon berichteten, brach in der Reißerei von 
M. A. Szenrok in der 11⸗90 Liſtopadaſtraße ein Brand 
aus, dem ein Schuppen mit Rohmaterial und das Dach 
des Nebengebäudes zum Opfer fielen. Während der Rer⸗ 
tungsaktion erlitten einige Arbeiter Brandwunden, und 
zwar: Alexander Trojanowſti (Srebrzynſta 7), Staniſlaw 
Kowalſli (Mlynarſta 77), Franciszek Saluba (11580 Liſto⸗ 
pada 98-100) und Stanislaw Baranowſti (6⸗go Sierpni 
96). Geſtern wurde in den Nachmitkagsſtunden die!? 
trale der Lodzer Feuerwehr abermals zu derselben Brand⸗ 
ſtätte gerufen, da das Feuer ſich von neuem entwickelte. 
Nach halbſtündiger Löſchaltton wurde das Feuer endgültig 
unterdrückt. (w) 


Ein unehrlicher Inkaſſenl. 

Die Tücherfabrik A. Piaſkowſki in Lodz, Pelrilauer 
Straße 62, hat bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtar⸗ 
tet, daß ihr Inkaſſent und Vertreter Wolf Münzmacher, in 
Warſchau, Sofnoma 4, wohnhaft, fie um etwa 16 000 Zl. 
berogen habe. Milnzmacher war vier Jahre für die Firma 
U. Piaftowſki tätig und verſtand es, ſich das Vertrauen 
feiner Chefs zu erringen. Groß war daher das Erſtau⸗ 
nen der Inhaber der Firma, als ſich herausſtellte, daß 
Münzmacher zwei volle Jahre lang ſeine Arbeitgeber zu 
hintergehen verſtanden halte. Die Veruntreuungen kamen 
dadurch an den Tag, daß ein Kaufmann von der Firma 
gefragt wurde, warum er eine Partie Waren nicht aus⸗ 
gelauft habe, die ihm gegen Nachnahme zugeſandt worben 
ſeien. Der betreffende Kaufmann erwiderke darauf, daß 
er die Ware am Tage nach Empfang der Nachricht von 
Münzmacher über die Abſendung der Ware ausgekauſt 
habe. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. (b) 
Lodzer Inkaſſent in Warſchaut beraubt und verſchwunden. 

Der in Lodz, Petrikauer Straße 42, wohnhafte In⸗ 
laſſent einiger hieſiger Firmen, Szymon Roſental, begab 
lich dieſer Tage nach Warſchau, um von verſchiedenen 


Leber onsgeftung — TMortag, den 14. Mai 1834. 


Schuldnern Außenſtände einzukaſſieren. Am Freitag um 
6 Uhr abends wollte er die Rückreiſe nach Lodz antreten. 
Er verſpätete ſich jedoch und folgte der Einladung eint 
Männer zu einer Fahrt nach Sochaczow. Um 8 Uhr 
abends wurde die Fahrt angelreten, wobei Roſental den 
Fahrpreis von 2 Zloth für ſich im voraus entrichtete. 
Unterwegs zündete ſich Roſental eine ihm von einem feiner 
drei Begleiter geſchenkte Zigarette an, wobei er während 
des Rauchens das Bewußlſein verlor, In der Nacht er 
wachte er im Straßengraben der nach Blonie führenden 
Chauſſee. Er ſtellte feſt, daß er vollſtändig beraubt war, 
Verzweifelt kehrte er nach Warſchau zurück, verband ſich 
telephonifch mit feiner Frau und forderte fie auf, ſofort zu 
ihm zu kommen. Die Frau traf auch am Sonnabend in 
Warſchau ein, konnte aber ihren Mann nicht ausfindig 
machen. Auch der Polizei iſt es bisher nicht gelungen, 
Roſentals Aufenthaltsort zu ermitteln. (p) 


Geſtörte Einbrecher. 

In der geftrigen Nacht unternahmen Einbrecher einen 
Verſuch, in die Filiale der chemiſchen Waſchanſtalt und 
Färberei von Keilich und Golda (Narutowicza 27) einzu⸗ 
dringen. Sie wurden jedoch bei ihrer „Arbeit“ geſtöct 
und nahmen nur einige Anzüge mit, die der Anſtalt zur 
Auffriſchung übergeben worden waren. (p) 

Blutiger Ausflug. 

Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft von Lodz nach 
dem Wallde in Tuszyn gerufen, wo zwiſchen den Ausflüge 
lern ein Streit ausgebrochen jet, der mit Meſſerſtichen aus⸗ 
geglichen wurde. Auf beſagtem Orte wurden drei Perſp⸗ 
nen in Bluklachen liegend betrunken aufgefunden. Es 
waren dies der 25jährige Boleſlaw Gajewſki (Lenczyeka 
12), der 32jährige Henryk Kozlowſti und der Kazimferz 
Kowalſti, beide Karolewſta 46 wohnhaft. (w) 

Der erſte Hitzſchlag. 1 

Geſtern erlitt der in der Limanowfkiego 53 wohn⸗ 
haſte Moſes Berliner vor dem Haufe 54 in der Kilinſkiego 
einen Ohnma fall. Der jofort herbeigerufene Arzt 
der Rettungsbereitſchaft ſtellte Hitzſchlag feit. (m) 
Arbeiter bei der Arbeit verunglückt. 

In der Weberei von Scheibler und Grohmann (Ki⸗ 
linſkiego 187) ſprang vorgeſtern ein Schützen aus dem 
Webſtuhl und traf den Arbeiter Wladyſlaw Frontezal 
(Abramowſkiego 39) jo heftig an den Kopf, daß er eine 
Gehirnerſchütterung erlitt. Der herbeigerufene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft der Sozialverſicherungsanſtalt über⸗ 
führte Frontezak nach dem Bezirkskrankenhaus. 
Lebensmüde. 

In ihrer im Haufe Zydotoſka 5 gelegenen Wohnung 
verübte Zofja Pozera einen Selbſtmordverſuch, indem fie 
Jodtinktur trank. Die Vezweiflungstat wurde erſt nach 
einigen Stunden bemerkt. Der Arzt der Sozjalperſiche⸗ 
rungsanſtalt überführte die Lebensmüde in bedenklichem 
Zuſtande nach dem Bezirkskrankenhaus. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſta 54; J. Sitkiewicz, 
Ropernifa 26; J. Zundelewicz, Peerikauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schalt, Przejazd 19; M. Lipiet, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗90 Liſtopada 86. 


Das 58 jährige Iahresieit der Lodzer 
Feuerwehr. 

Geſtern beging die Lodzer Freiwillige Feuerwehr den 
58. Jahrestag ihrer Gründung. Die Feier begann um 
7.30 Uhr morgens mit einem Appell der Fenerivehrziige 
auf dem Hofe der Hoffrichterſchen Fabrik in der Skorupki⸗ 
ſtraße, worauf man ſich zunächſt nach der St. Koſtka⸗Kathe⸗ 
drale und darauf nach der St. Matthäf⸗Kirche zu Gottes» 
dienſten begab. Um 10.15 Uhr ſand vor dem Haufe Petri 


3 die Auszeichnungen an die Feuerwehr⸗ 
ige Zugehörigkeit zur Wehr verteilt. 
rigen Dienit; Apoli⸗ 
Auguſt Tarloſoſti, 
bolf Hahn, Julius Hoffmann, Ale⸗ 
zander Szymanſli jährigen Dienſt: Auguſt Bartſch, 
Kazimierz Graczyk; für 30jährigen Dienſt: Wawrzyniet 
Wojewoda, Staniſlaw Bendkowſki, Leopold Berger, Okto 
Liebert, Theodor Grene, Anton Palme, Reimund Zim⸗ 
mermann, Hugo Schreier; für jährigen Dienft: Berthold 
Dobranz, 5 Ludwig, Robert Tuſt, Sleſan Pol, 
Wojciech Pakula, Theodor Schmidt, Edmund Schön, Joſof 
Piotrowski, Johann Henes, Stanislaw Florezak, Adolf 
Berger, Heinrich Lippert, Julius Holfelb; für 20 jährigen 
Dienſt: Otto Krüger, Wladyſſaw Bartnieli, Karl Wilhelm 
Scheibler, Felix Sarbynffi, Michal Nowacki, Wilhelm 
Beiſert; für 15jährigen Dienft: Joſef Wolezhnſki, Josef 
Remowki, Marjan Tynenſki, Rudolf Naj, Leon Sadkle⸗ 
wiez, Bruno Ludwig, Marein Korczak, Hugo Peg, Eduard 
Dunkhorſt; für 10 jährigen Dienſt: Gregor Ochrymienko, 
Czeſlaw Staniak, Jan Stachurſti, Wladyſlaw Przybylſti, 
Jan Szezepanſki, Stefan Tomczak, Albert Arndt, Szymon 
Antoniewäki, Otto Schmidt, Joſef Laſon, Otto Erdmann, 
Edmund Großer, Adolf Wekwert, Oskar Korn, Stefan 
Koninfki, Marjan Gruszezynſti, Roman Surmanſti, Sta⸗ 
niſlaw Radlinſki, Edmund Enge, Robert Klikar, Theodor 
Idee, Jan Lubinſti, Bruno Lick, Hugo Roth, Paul Freſ⸗ 
tag, Joſef Okolſti, Karl Wacker, Maximilian Radke, Joſef 
Wilczynfki, Peter Froch, Artur Sauber, Erwin Obermann, 
Joſef Kopacki, Jan Kwasniewſkf 

In den einzelnen Zügen 
Mittageſſen ſtatt. (a) 


nary Bonowfki; für 40 jäh 
Theodor Leßmann, 


fanden daun gemeinſam⸗ 


Ein abgeſeſmter Betrüger feſtgenommen. 

Die Unterſuchungsbehörde wurde vorgeſtorn davon 
benachrichligt, daß in Warſchau der bekannte Abenteurer 
und Betrüger Karol Zbichniewſti verhaflet werden lonn 
der ſeinerzeit wegen eines nicht eingehaltenen Eh 
chens verhaftet worden war und ins Gefängnis g } 
werden follte. Unterwegs gelang es damals Zbichniczoſtt, 
den Wächtern zu entfliehen. Nach der Flucht begab ſich 
Zbichniewſöi zunächſt nach Breſt am Bug, wo er als Aizt 
auftrat, ſodann nach Kielee, wo er angab, ein Delegierter 
der Finanzkammer zu fein und wo er verſchiedenen Guts, 
boſttzern Beträge entlockte. In Warſchau verſprach er 
einer Wilwe Jrena Sawieka die Ehe und entlockte ihr 
6500 Zloty, wobei er ſich Leon Zalewfti nannte. Auf eine 
von Frau Sawicka erſtattete Anzeige hin wurde der Be⸗ 
trüger endlich verhaftet. Heute wird Zbichniewſki nach 
Lodz gebracht werden, um zunächſt eine anderthalbjährig⸗ 
Gefängnisſtrafe zu verbüßen. Inzwiſchen wird er daun 
auch wegen der anderen Vergehen und der Flucht während 
des Transports vor Gericht geſtellt werden. (p) 


Aus dem Neiche. 


das Rällel des Dramas auf dem Polizei⸗ 
poſten. 


Ueber das Drama auf dem Polizeipoſten in Ruda⸗ 
Pabjanicka veröffentlicht das Preſſebüro „Polpreß“ fol⸗ 
gende Verſion: 

Der rätſelhafte Tod der beiden Poliziſten auf dem 
Poſten in Ruda⸗Pabianicka, Wawrzynkiewiez und Steja⸗ 
niak, beſchäftigt weiterhin die Allgemeinheit von Lodz und 
Umgegend. Die Unterſuchung ſtieß auf immer neue Hin⸗ 
derniſſe. Vorgeſtern endlich klärte ſich der Fall inſofern 
auf, als Steſaniak nicht Selbſtmord verübt hat, ſondern 
von Wawrzynkiewiez durch einen Schuß in den Mund ger 
tötet worden iſt. Beide waren in der betreffenden Nacht 
betrunken. Als Stejaniat, der mehr getrunken hatte, ein⸗ 
ſchlief und den Kopf auf den Tiſch ftübte, ſchoß ihm Wa⸗ 
wrzynliewicz in den Mund, und um einen Selbſtmord vor⸗ 
zutäuſchen, auch noch in die Beine, was jo ausſehen ſollte, 
als oh die Schüſſe in die Beine zuerſt abgegeben worden 
wären. Waborzynliewicz ſchoß jedoch mit dem eigenen Re⸗ 
volver, wodurch es leicht feſtzuſtellen war, daß er und 
nicht Steſaniak geſchoſſen habe. Im erſten Augenblick der 
merkte er dies nicht. Als er aber dann ſah, daß alles do 
an den Tag kommen werde, richtete er die Waffe gegen ſich 
ſelbſt. So ungefähr ſieht die Tragödie auf dem Polizei⸗ 
poſte in Ruda⸗Pabfanicka aus. Die näheren Einzelheiten 
haben die beiden Poliziſten mit ſich ins Grab genommen. 


Chojny. Frühlingsfeſt. Der ſchöne Verlauf 
des Frühlingsfeſtes im Mai vorigen Jahres hat die Ork 
gruppe Chojny der DSA ermutigt, auch in dieſem Jahre 
ſchon im Monat Mai die erſte Gartenveranſtaltung vorzu⸗ 
bereiten. Das Frühlingsfeft findet am 1. Pfingſtfeiering 
im Garten des Gen. Hartwig in Chojny, Dalelaſtra ße, 
ſtatt. Es ſind alle Vorbereitungen getroffen worden, um 
den Beſuchern dieſes Frühlingsfeſtes den Aufenthalt im 
Garten recht angenehm zu geſtalten. So wurde der Chor 
der Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka eingeladen, um das Feſt 
durch Geſang zu verſchönen. Ueberdies iſt verſchiedene 
Kurzweil vorgeſehen, wie: Scheibeuſchießen, Glücksrad, 
für die Kleinen ein Kinderumzug uſw. Außerdem findet 
auf dem Feſt eine Verloſung ſtakt; zur Verloſung gelangt 
eine Tiſchwage und andere ulhliche Hausgegenſtände. Der 
Preis eines Loſes it auf 1 Zloty ſeſtgeſetzt worden und 
berechtigt zum freien Eintritt zum Feſt. Wer kein Los 
beſitzt, zahlt 50 Groſchen Eintritt. Sebbſtwerſtändlich wird 
auch eine küchtige Gartenmuſtk nicht fehlen. Es iſt zu er⸗ 
warten und zu wünſchen, daß nicht nur die deutſchen Werk⸗ 
tätigen von Chojuy, ſondern auch vlele aus Lodz dieſe 
Gelegenheit wahrnehmen werden, um wieder einmal ein 
paar Stunden in freier Natur im Kreiſe Gleichgeſinnter 
zu verbringen. Falls am 1. Pfingſtfeiertag ungünſtiges 
Welter fein ſollte, fo wird das Feſt auf den 2. Feſereag 
verſchoben, 


Kaliſch. Gulsbeſißer beim Sacharin⸗ 
ſchmuggel abgefaßt. In der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnſtakton Glocho bei Kaliſch wurde der mit feinen 
Federwagen fahrende Gutsbeſitzer Baranliewiez aus Klo⸗ 
nowa angehalten, der beim Anblick der Grenzwache die 
Flucht zu ergreifen ſuchte. Als ſedoch Schüſſe hinter hm 
abgefeuert würden, blieb er ſtahen und ließ ſich verhaften. 
Er hatte 12 Hg, Sacharin auf dem Wagen. Das aue 
e eingeſchmuggelte Sacharin wurde beſchlag⸗ 
nahmt. 

— — ——— ů 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Chojnuy. Donnerstag, den 17. Mai, um 7 Uhr abends, 
findet im Parteilokal eine Sitzung des Vorſtandes der 
Ortsgruppe Chojny ftatt. Zur Besprechung gelangt das 
Frühlingsfeſt am 1. Pfingſtſeiertag. Auch alle Genoſſer, 
die Loſe zum Verkauf übernommen haben, ſowie biejenie 
gen, denen Aemter zum Feſt zugewfeſen würden, haben zu 
erſcheinen. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Jeden Donnerstag, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale (Horna 43) ein 
Leſe und Distuſſionsabend für Parteimitglieder und ein⸗ 


geführte Gäſte flat. 


Der Dunktekampf in der Liga. 


Die geſtern erzielten Reſultate waren mehr oder we⸗ 
niger zu erwarten. Lediglich das . Legia Ruch 
brachte eine kleine Ueberraſchung. Legja ſpielte i 
nem Boden bedeutend beſſer und zwang der von Sieg 
‚eg eilenden Ruchmannſchaft einen Punkt ab. R 
zwar weiterhin unbeſiegt, aber der eine abgegebene Punk 
bewirkte, daß dieſe Mannſchaft von der Spitze der Tabelle 
verdrängt wurde. Die Vorrangſtellung nimmt jetzt die 
noch im Vorjahre hart bedrängte Kralauer Garbarnia 
Sie ſteht auf gleicher Höhe mit Ruch, hat aber ein 
befferes Torverhältnis aufzuweiſen. 
Die Warſchauer Polonia präſentierte ſich geſtern in 
Lodz nicht von der allerbeſten Seite. Sie bedrohte nur 
ehr ſelten das Heiligtum des LHS, der aber dennoch nur 
mit Mühe gewann. Durch dieſen Sieg rückte LKS auf 
die britte Stelle. 
Podgorze ſpielte mit Siegelec vemis, und Garbarnia 
ſiegte über Warszawianka 4:0. 


Der Stand der Ligaspiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Gabarnia - 5 9 12:1 
2. Ruch 5 9 254 
9. L. K S. 5 6 9:8 
4, Polonia 6 5 6:8 
5 Lee re» 6 5 6:8 
6 Wala 4 4 14:9 
7. Pogon 3 4 7:65 
8. Wisla. 4 4 1 
9. Cracovia » 4 4 8 11 
10. Stezele » 6 4 7:10 
11. Podgotze⸗ 7 4 5:21 
12. Warszaw anka 5 2 3:17 


LAS — Polonia 1:0 

Alan den, Anfangserfolgen der Warſchauer Polonia 
di Saiſon hatte man von dieſer Mannſchaft ein 
nigermaßen annehmbares Spiel erwartet. Das, was 
ins aber die Warſchauer Gäſte in Lodz präſentierten, war 
gerzlich wenig. Kein Wunder auch, denn mit ſoviel Re⸗ 
een kann man keinen hochſtehenden Fußball pro⸗ 
duzie ren. 

Von As muß noch einmal geſagt werden, daß er 


Mitt dann auf der Höhe tt, wenn er einen ſtarken, gefähr⸗ 


Garbarnia Tabellenführer. — L. K. S. — Polonſa 1:0. 


lichen Gegner vor ſich hat. Gegen einen ſchwachen Gegner 
leiſtet er eben ls wenig, und ſolch eine Begegnung hat 
Reiz und verläuft ohne Intereſſe. 
ſt die ganze Zeit über überlegen. 


Der ſonſt 


gute Krol kann diesmal wenig gefallen, worunter die 
Aktionen leiden. Das einzige Tor des Tages erzielt 


Herbſtreich in der erſten Halbzeit. 

Nach Seitenwechſel hat LWS eine ſichtbare Ueber⸗ 
legenheit, aber alle Angriſſe werden entweder ſelbſt ver⸗ 
eitelt oder zerſchlagen an der Verteidigung der Gä 
Polonia hätte um ein Haar ein Remis erzielt. Frymar⸗ 
kiewicz läßt den Ball fallen, aber Karaſiak iſt zur Stelle 
und rettet die Situation. 


Bei Eds deblltierte Szanjaſti auf dem rechten 
Flügel. Er zeigte zwar nicht Außerordentliches, dürfte 
ſich aber für die Zukunft den Uebrigen anpaſſen. 

Das Spiel leitete der Krakauer Schiedsrichter 
Geidner. 

Legja — Ruch 9:2 (1:0). 

Warſchau. Dieſes Spiel endet mit einem un: 


warteten Unentſchieden, obwohl Ruch im allgemeinen a 
Favorit angeſehen wurde. Der Spielverlauf war, au, 
ſichts der wechſelſeitigen Erfolge, höchſt intereſſant. Ri 
war zwar die techniſch beſſere Maunſchaft, konnte aber bi 
mit viel Ambition ſpielende Legia nicht kleinkriegen. 
Legia führte ſogar bis zur Pauſe 1:0. Erſt nach Seiten⸗ 
wechſel kommt Ruch zur Geltung und ſchießt zwei Tore, 
kann aber nicht verhindern, daß die Warſchauer gleich⸗ 
ziehen. Schiedsrichter Rukkowſki. 


Garbarnia — Warszawianka 4:0. 
Krakau. Warszawianka kann wenig gegen die 
gutſpielende Garbarnia beſtellen. Verſagt hat auf der gan⸗ 
zen Linie der Angriff, und die Verteidigung hatte dadurch 
den Hauptteil der Arbeit zu bewältigen. Kein Wunder, 
wenn die Verteidigung bald zuſammenbrach. In jeder 
Halbzeit ſchießt Garbarnia zu je 2 Goale. Schiedsrichter 


Schneider. 
Podgorze — Strzelec 0:0. 

Beide Mannſchaften zeigen wenig, daher auch ein 
wenig intereſſantes Spiel. Beide Angriffe verſagen, viele 
Schußgelegenheiten werden nicht ausgenützt, und kein 
Wunder daher, wenn der Kampf torlos endet. Schieds⸗ 
richter Gumplowicz. 


Meiſterſchaft 


der A-Rlajie. 


Lodzer Sport⸗ und Turnverein — Frühiahrsmeiſter. 


ine des Spiels Union⸗Touring — Wid⸗ 
jew jind alle Spiele der erſten Runde abſolvierk. An der 
Ehe der Tabelle marſchiert weiterhin der Lodzer Sporr⸗ 
ind Turn⸗Verein, obwohl er geſtern einen Punkt an Wid⸗ 
w abtreten mußte. Ihm wird auch der Titel eines Früh: 
ſahrsmeiſters zufallen, da im beiten Falle Union⸗Touring 
er Widzew gleiche Punktzahl, aber nicht annähernd die 
eiche Torzahl erringen. kann. Nach dem vom UT am 
Sonnabend erfochteten Siege über Makkabi konnte dieſer 
rein fein dem Tab! er bedrohende Stellung 
j rt ſich immer mehr her⸗ 
nbfen um die Bezir a 
1 für die Turner der eigentliche Gegner jein, 
lach den lehten Spielen hat die Tabelle nachſtehendes 
Aid angenommen: 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
L Sp.n To. 9 16 41:9 
2 Unton-Tousing 8 14 25:9 
, Wir zew 8 18 18:8 
4, Strzelecti 9 12 21:16 
5 W. K S... 9 10 27:16 
d Hetoah 9 7 14:27 
. L. K. S. 1b 9 6 10:20 
„ Mimar « 9 4 11:22 
9 Mattabt » 9 4 7:23 
U. K. K. S. 9 2 6:30 


LEuTB — Widzew 2:2 (2:0). 


Das mit ſo großem Intereſſe von der geſamten hie 
Sportwelt erwartete Treffen zwiſchen den beiden 
0 tin Erſten hat geſtern auf dem Widzew⸗Platz ein hͤchſt 


ahmliches und bekla wertes Ende gefunden. Ob⸗ 
hl man mit einem äußerſt erbitterten Kamf gerechnet 


hat, fo wurde doch das Erwarkete von dem Gebotenen weit 
überboten. Ein derartig ſeindſeliges und gehäſſiges 
„Spiel“ auf Knochen iſt beſtimmt in Lodz noch nicht ge⸗ 
ſehen 1 und dürfte überhaupt in der Fußballwelt 
nicht oft vorgekommen ſein. Das Produkt des geſtrigen 
„Kampfes“, im wahrſten Sinne des Wortes, waren, mit 
Ausnahme der vier Tore, vier mehr oder weniger Leicht⸗ 
verletzte ſowie ein Schwerverletzter. Der letztere ift ber 
allen gut bekannte Verteidiger der Turner, Mikolajezye, 
welcher vier Minuten vor Schluß einen gefährlichen Fuß⸗ 
tritt in den Unterleib belam und vermittels des ſtädtiſchen 
Rettungswagens nach Haufe gebracht werden mußte. Wir 
wollen nur hoffen, daß bei ihm keine inneren Komplika⸗ 
tionen eintreten und daß ſich dieſer ſympathiſche Spieler 
recht bald von den Folgen einer im höchſten Grade ver⸗ 
werflichen Leidenſchaft einzelner Spieler, die ſich durch 
aufſtachelnde Zurufe ihrer Klubmitglieder oder perſön⸗ 
licher Freunde zu derartigen unſportlichen Handlungen 
hinreißen laſſen, erholen wird. 

Triebel, der andere Verteidiger, iſt „nur“ mit einer 
Stirnwunde davongekommen, während Krolewieckt dur 
einen heimtückiſchen Steinſchlag durch einen der Vet 
diger am Auge verletzt wurde. Von der Widzew⸗M 
ſchaft wurden Bonczyk und Wrobel verletzt. 

So ſieht das Reſultat eines Fußball⸗Treffens aus. 
Kaum glaublich und doch wal Wir hoffen, daß die maß 
gebende Fußball⸗Behörde dafür ſorgen wird, daß ſich äh 
liche unliebjame Zwiſchenfälle in Zukunft nicht mehr ereig⸗ 
nen werden. 

Schuld trifft auch den Schiedsrichter Lange, der 
durch ein zu wenig energiſches Auftreten zu ſolch erbitte 
tem Spiel kommen ließ. Die Hauptſchuld trifft je 
einen gewiſſen Teil des „Publikum“, der durch lautes 
Schimpfen und aufreizende Zuruſe eine voll Spannung 
geladene Atmoſpäre unter dem übrigen Publikum Tomie 
unter die Maunſch hervorrief. 

Von dem erlauf, den man ſich ohne viel Phan⸗ 


n⸗ 


De u Br a ne ar Te TEE Tom a a Te nen 
Dodger Sollägettuing — Montag, den 14. Mai 1934. 2 
taſte leicht vorſtellen laun, bleibt zu berichten, daß d 


erſte Halbzeit die Turner leicht überſegen waren und durch 
Krolewiecki und Pie zwei Tore erzielten. Die zwe; 
Halbzeit lam Widzew mehr zur Geltung und i 
gleichfalls zwei Tore. Eins durch Upt 
einen Elfmeter, den Glogowfki zu einem Tor verwande % 
Bemerkt muß werden, daß einen zweiten Elfmeter Laß, 
abwehrte und daß die Widzewer in der erſten Halbzeit 
zeitweiſe mit 9 und dann mit 10 Mann ſpielten. 

F. Ernſt. 


1 — NS 2:1. 
g lann der Sirzelecli Klub 
ch entſcheiden. Bis zur Pauje 
cet auch 1:0, Exit in der 

strzelen zur Geltung. 


Mit groß 
Sportowy diese 
iſt LKS tonangebend 


und 
zweiten Halbzeit kommen die S 
Sturm beginnt ſetzt recht produktiv zu arbeiten und schießt 


Sein 


zwei Tore, LS 
Momente, die aber 
richter Fiedler. 


hat in dieſer Spielphaſe einige gute 
nicht ausgenutzt werden. Schiegs⸗ 


DAS — Wima 5:1, 


Die Militärs waren geſtern wieder einmal im Zuge, 
was von Wima gerade nicht geſagt werden kann. Mint 
hielt auch das Tempo nicht durch. WAS war während der 
ganzen Spielzeit der angreifende Teil. Bis zur Pahſe 
31. Nach Seitenwechſel flaut das Tempo ein wenig ab, 
da Wima nicht mehr recht mikkommt. WAS ſchießt zwei 
weitere Tore und ſtellt das Endreſultat auf 521 


Hakoah — Kate 2:1. 

Kaliſch, Ein offenes Spiel mit wechſelſeitigen 
Pu In der erſten Halbzeit erzielt Hakoah durch 
Preſſer in der 26, Minute die Führung. Nach Seitens 
wechſel nutzt Hakoah einen Elfmeter erfolgreich aus und 
het bereits 20, Die Kaliſcher geben ſich Mühe, um das 
el offen zu halten, erzielen aber nicht mehr als den 
saugt u an ge! Krachulee. 


Die Lemberger 1 Bogon befient. 


Vor 15000 Zuſchauern fand geſtern das Spiel Po⸗ 
gon — Repräſentation Liege in Belgien jtatt, welches mit 
einer knappen und unverdienten Niederlage der Polen in 
Verhältnis 0:1 endete. Gleich zu Beginn bes Spiels win 
Matjas II gefährlich kontuſtert und verläßt den Plaz 
was in der Hauptfache zu dieſer Niederlage beigetragen 


hat. Das einzige Tor für Liege erzielt in der 10. Minute 
Brihant. 
Chauſſeerennen des „Rekord“. 
Auf der Strecke Krzywie—Strykow—Glowus und 


zurück veranſtaltete geſtern der Radfahrerverein „Rekodd 
feine erſten diesjährigen Radrennen. Die Ergebniſſe war 
ven folgende: 

50 Kilometer: 
2. Kolſti (Makalbi), 3. 

25 Kilometer: 
ee 

25 Kilometer (Vereinsloſe): 
gurſki. 

15 


Jaskulſti (SKS). 
1. Stolarezyk (Bieg), 2. Glattner 


1. Trepper, 2. Pry⸗ 


5⸗Kilometer⸗Touriſtenlauf: 1. Perkoweti (PNC), 2. 
Koprowſki (Reſſource), 3. Swiontek (LS). 
Schmeling — Paolino unentſchieden. 

Ju Barcelona fand vor 35 000 Zuſchauern der läugſt 
angekündigte Boxkampf Schmeling — Paolino ſtakt. Der 
Kampf ging über 12 Runden und endete mit einem U: 
entſchieden. In den erſten 10 Runden war der Deu 
überlegen, dagegen konnte der Spanier aus den letzten 
zwei Runden für ſich ſoviel herausholen, daß die Richter 
den Kampf für unentſchieden erklären mußten. Das Ur⸗ 
teil benachteiligt etwas den Deutſchen. In finanzieller 
9 war die 3 ein großer Mißerfolg. 


Auso dem deu dellkſchencgeſellſchaftsleben 


Das Waſſenhausgartenfeſt im Helenenhof 


Das geſtern von der St. Trinitatis⸗Gemeinde unter 
freundlicher Mitwirkung. von Lodzer Vereinen veranſtaltete 


zugunſten des evangeliſchen Waſſenhauſes kaun 
Is gelungen betrachtet werden. Der Beſuch war 
zwar nicht jo Stark wie bei ‚el eren ähnlichen Garkenfeſten, 
aber bei Be ti igung der heutigen Zeit dennoch zu⸗ 
friedenſtell Die bunte Programmfolge enthielt Po⸗ 
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Urheberrechtsschutz: Fünf Türme- Verlag, Halle (Saale) 


Er ſann nach und meinte: 

„Ich fürchte, wenn Sie die Sache der Polizei über 
geben, geht erſtens Zeit verloren, und außerdem merkt der 
Verkäufer, wenn er geriſſen ift, vielleicht im letzten Augen⸗ 
blick noch etwas und flüchtet. Ich ſchlage etwas anderes 
vor.“ 

Er redete unwillkürlich leiſer als bisher, obwohl ſich 
außer ihnen beiden niemand im Leſezimmer befand. Auch 
neigte er ſich ein wenig zu Margot hinüber, ehe er lebhaft 
weſterſprach, ihr etwas auseinanderſetzte. 

Sie hörte aufmerkſam zu, vergaß in dieſem Augenblick 
allen Groll gegen den Mann, war ganz ſachlich. 

Als er ihr ſeinen Vorſchlag erklärte, nickte ſie: „Ihr 
Plan erſcheint allerdings gut, aber ..“ 

Er unterbrach fie: 

„Es gibt kein Aber, gnädige Frau. Himmelkreuz⸗ 
donnerwetter, das wäre ja toll, wenn Ihr Eigentum ver⸗ 
ſchachert werden follte, und man ließe dem fremden Kerl 
Zeit dazu! Wir fahren noch heute nach Frankfurt, von 
dort morgen früh mit einem Flugzeug nach Holland. 
Ueberlaſſen Sie das alles nur mir, dem Fachmann. Ich 
habe den Brief meiner Frau noch nicht beantwortet, weil 
er mich empörte, weil mir vor ihrer Schmuctrantheit 
ſchon graut wie vor Ausſatz; aber jetzt werde ich ihr 
depeſchieren, ich käme wegen ber Schmuckangelegenheit 
ſelbſt. Alles andere wird ſich dann ſchon ohne weiteres 
entwickeln.“ 

Margot zögerte noch. Aber es handelte ſich um einen 
Gegenſtand von hohem Wert, um einen antiken, ſeltenen 
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MNädchen⸗Gymnafium 


im Lodz. Al. Kostiusaki 65, Fel. 141.78 
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finden ſtatt; 
im 1. Termin 


am 28. und 29. Mai, 4 Uhr nachm. 


im 2. Ter min 


om 14. und 15. Juni, 4 Uhr nachm. 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen 
für die Volks ſchul⸗ und Gymnaſialklaſſen 
werden täglich zwiſchen 9 und 2 Uhr in der 
Schulkanzlei entgegengenommen. Taufe und 
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Dr. med. Heller 


Ipezialarzt für Hant- und Geſchlechtokrankhelten 
Trangutta 8 Tel. 179.89 


Bobzer Voltszeſtung — Montag, den 14. Mai 1954, 


Schmuck, und fie durfte nicht ſchuld fein, daß er verloren» 
ging, ſchon deshalb nicht, weil er Klein⸗Hedi ebenſo gut 
gehörte wie ihr. 

Und dann hatten ſich ihr ein paar Worte ſeſt eingeprägt, 
die Hans Hammerſchlag vorhin geſagt. Fünf Worte waren 
es nur, aber ſie gaben ſie nicht frei, klangen wieder und 
wieder in ihr auf, als kämen ſie über des Mannes Lippen, 
ſo wie vorhin: Meine Ehe iſt nicht glücklich! Sie ſchämte 
ſich vor ſich ſelbſt, aber es tat ihr wohl, daß dieſe Ehe 
nicht glücklich war. 

Sie war noch nie in einem Flugzeug gereiſt, doch als 
er nun mit ernſten Augen ſagte: „Vergeſſen Sie kurze 
Zelt, was ich Ihnen Böſes getan, und fahren Sie mit mir 
nach Holland. Ich möchte Ihnen ſo gern behilflich ſein, 
den Schmuck wiederzuerlangen. Sie ſollen ſich auch untere 
wegs nicht mehr über mich zu beklagen haben .“, da 
antwortete ſie, daß ſie ihm vertrauen wolle und mit allem 
einverſtanden ſei 

Er dachte, ſie füge ſich des Schmucks wegen fo ſchnell; 
fie aber wußte es anders. Das allein hätte fie nie und 
nimmer bewogen, mit Hans Hammerſchlag gemeinſam 
nach Holland zu reiſen. Es war etwas anderes. Es war 
das entſchloſſene Zufaſſen, um ein paar Stunden ein Glück 
zu genießen, das fie ſich eigentlich nicht gönnen durfte, 
Sie lieble Hans Hammerſchlag trotz allem, obwohl fie 
dieſe jähe und ſchmerzhaſte Liebe hatte bekämpfen wollen. 
Das erkannte ſie Mar, Sie liebte Hans Hammerſchlag, 
war ihm verfallen, ſeit er fie geküßt, und fie wollte ſich 
ein paar Stunden Glück ſtehlen, um dann daran zu denken 
ihr ganzes Leben lang. Er ahnte nichts davon; er durfte 
nichts davon ahnen. Ste würde kühl und gleichgültig tun 
und doch glücklich ſein hoch oben allein mit ihm. 

Als Tilde mit dem Kind ins Hotel zurückkehrte, hötte 
fie zu ihrem großen Erſlaunen, daß ihre Herrin noch am 
Abend verreiſen müſſe — nach Holland —, aber in einigen 
Tagen zurücktäme. Sie folle mit dem Kinde hlerblelben 
in Sankt Goarshauſen und ſie erwarten. Margot gab ihr 
Geld und packte ein Köfſerchen. 

Klein-Hedi hatte Tilde ſehr lieb und weinte nicht, als 
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Diberſe 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Baſtelwerkſtatt. e Be: 
Streichen und Tapezieren von Zimmern 
Anſtreichen und Lackieren 
Handſchriftendeutung 28 
Charakterdeutung . 

Die Kunſt der freien Rede 
Vom Schüler zum Meifter (Ein Führer 


Darfit du heiraten? n 
Die Gefahren des Geſchlechtslebens 
Wie man Kinder erzieht N 
Backbuch 


ihre Mutti fortging. Margot wußte, Tilde betreute da“ 
Kind in liebevollſter Weiſe. 

Am Bahnhof beſtieg Margot den Zug nach Frankfurt 
wählte aber ein anderes Abteil als Hans Hammerfchla; 
Doch ſchon auf der nächſten Station kam er zu ihr. Es 
befand ſich niemand weiter in dem Abteil, Er fragte: 

„Darf ich hier Platz nehmen, gnädige Frau, oder för 
es Sie?“ 

Wie beſcheiden er die Frage ſtellte! Sie gab küht zurück! 

„Ich habe nichts dagegen, wenn Sie hierbleiben. Wit 
können uns vielleicht noch über unſer Vorhaben unter 
halten.“ 

Er ſetzte ſich, und der Zug fuhr weiter am Rhein ent 
lang. Sommerwarm ſtrömte die Abendluft durch das 
weit geöffnete Fenſter und brachte einen Hauch mit von 
der köſtlichen Friſche des Stromes. 

Ein Weilchen ſchwiegen beide, dann begann der Mann: 
Ich bitte Sie recht ſehr, mir zu vergeben, gnädige Fran; 
Ich habe Sie heute in meinem Zimmer maßlos beleidigt; 
ich ſagte Ihnen Dinge, die mehr als häßlich und gemein 
find. Aber ich faßte es jo unbegreiflich falſch auf, daß Sie 
im Nonnenhauſe die Geſellſchafterin geſpielt. Ich finde 
letzt alles albern und blöde, was ich zuſammendachte; aber 
ich ſah nur eine Lüge und Sie ſchienen mir vorher fo rein, 
Ich kannte zwel Frauen, beide glaubte ich zu lieben, und 
beide belogen mich. Da war mir, als hätten Sie mich 
perſönlich geſchädigt; der Zorn ging mit mir Rauhbein 
durch, und ich vergaß, daß ich doch genau ſo gelogen hatte 
wie Sie. Aus ähnlichen Motiven! Harmlos war es ge⸗ 
meint, als ich Ihrem Chauffeur meine Titelchen unter 
ſchlug. Ich wollte nur, man ſollte ſich im Nonnenhauſe 
meinetwegen keine Umſtände machen, und Sie wiederum 
wollten dem einfachen Mechaniler den Daut an eine 
gnädige Frau erſparen. Wäre ich nur nicht fo ſchrecklich 
ausfallend gegen Sie geweſen, dann könnten wir jetzt 
beide über uns lachen.“ 

Sie zuckte nur die Achſeln. Sie durfte ihm nicht ent» 
gegenkommen; ſie fühlte, der Boden war zu unſicher 
für fie. (Fortſetzung folgt.) 
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Für Frauen beſonderes Warteziminer 


Tennis als Sport und Spiel 
Eltern, welche ihre Kinder in private Volks. Für Unbomittelte — Hellanfteltspuoite Der Schwimmſporrrt 
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Die nötige Beſcheinigung erhalten die Eltern bei 


Spexialift für 
der Anmeldung ihrer Kinder in der Schulkanzlei. 


Anzeige Hodey-Spiel (Land⸗ und Eishockey) g 


Anleitung zum Lawn Tennis . 
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Heute, Montag, 8 Uhr 


Singſtunde des gemiſchten Chores 
Frauenſeltion 


Mittwoch, den 16. Maf, Zuſammenkunft der Frauen 


Allumulatoren 

ladet, repariert. Auoden⸗ 

batterie (120 Volt) — 

Zl. 11.90 direkt von der 
Fabrik: 


Plotrkowſta 79 im Hofe 
Batterie -Nabloabparate 
werden in Neßanſchluß⸗ 
apparate umgearbeitet und 
repariert 


Freitag, den 18. Mat 
Geſaugſtunde des Männerchores 
und allgemeiner Vereinsabend 
PEFC ern 
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